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¥ Zum Thema ver.di-Klage
gegen den verkaufsoffenen
Sonntag in Spenge erhielten
wir folgenden Leserbrief:
„Das gestörte Rechtsver-

ständnis macht mich sprach-
los. Die Gewerkschaft ver.di ist
aktiv geworden, weil in Spen-
ge gegen geltende gesetzliche
Rahmenbedingungen versto-
ßen und die klare Rechtspre-
chung der Verwaltungsgerich-
te ignoriert wurde.
Statt dessen wird die Ge-

werkschaft ver.di angegriffen,

beschimpft und Vernichtung
von Arbeitsplätzen vorgewor-
fen. Es ist mehr als abenteuer-
lich zu behaupten, dass eine
halbsonntägliche Geschäfts-
öffnung die Probleme des Ein-
zelhandels lösen könnte.
Diese Probleme haben nicht

Gewerkschaften oder gesetzli-
che Rahmenbedingungen und
Verordnungen verursacht,
sondern das ist das Ergebnis
eines gnadenlosen Konkur-
renzkampfes innerhalb der
eigenen Reihen des Handels.
Hier ist der richtige Adressat
für Kritik zu finden und nicht
bei der Gewerkschaft. Das ist
billige Polemik und „Trum-
perei“. Zur Erinnerung: Ge-
setze und Verordnungen gel-
ten für alle Bürger unserer Re-
publik.“ Wolfgang Muche

Spenge

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

BRIEF AN DIE REDAKTION

Zertifikate an 16 neue Busbegleiter überreicht. An zwei Tagen
gelernt, mit schwierigen Situationen umzugehen

Von Karin Wessler

¥ Spenge. Wenn sich zwei
Schüler im Bus um einen Sitz-
platz streiten, wenn jemand et-
was beschädigt oder wenn es
sonstigen Zoff gibt – dann sind
sie gefragt, die Busbegleiter. An
der Regenbogen-Gesamtschu-
le wurden an zwei Tagen wie-
der 16 Neuntklässler entspre-
chend ausgebildet. Dafür er-
hielten sie jetzt Zertifikate und
die dazugehörigen Ausweise.
Ausbilder war der Verein

„Up to you! Bus&Bahn ma-
chen Schule.“
Christina Pörtner leitete das

Seminar und machte abschlie-
ßend deutlich: „Ihr wollt Zi-
vilcourage zeigen, das ist eine
gute Sache.“ Auch im späte-
ren Lebenwerde es immerwie-
der Situationen geben, wo die
gebraucht werde, so ihre Er-
fahrung.
Seit 2003 gibt es das Pro-

jekt „Busbegleitung“anderRe-
genbogen-Gesamtschule in
Zusammenarbeit mit „Up to
you!“ und wird in Zusam-
menarbeit mit der BVO, der
Deutschen Bahn und der Poli-
zei durchgeführt. In denSchul-
bussen sind die Absolventen
Ansprechpartner für hilfesu-
chende Schülerinnen und
Schüler, sie geben Hilfestel-
lungen bei Problemen. Sie wir-
ken deeskalierend bei Streitig-

keiten im Bus und schlichten
Streit. Schulleiter Hartmut
Duffert sprach den 16 Neunt-
klässlern Dank aus. „Ihr setzt
euch für ein respektvolles Mit-
einander ein, das ist eine wich-
tige Qualifikation“, sagte er.

„Und ihr seid bereit, Verant-
wortung zu übernehmen.
Denn ihr habt gelernt, mit
schwierigen Situationen um-
zugehen. Das erfordert auch
Courage.“ Er sei jedes Mal
„frohundstolz“,wenndieneu-

en Busbegleiter ihre Zertifika-
te erhielten, betonte der Schul-
leiter.
Absolventen sind Manuel

Castello, Richard Quest, Do-
minik Zdonek, Luca Tix,
Ameera Muradko, Julia Rolf,

Nele Hankel, Lilli Heemeyer,
Emin Laskowski, Linus-Cede-
ric Schneider, Aliyah Josting,
Vivien Ploch, Katrin Lohmei-
er, Lara Kolmeyer, Johannes
Vitanos und Dorothea Hart-
lieb.

Die Neuntklässler der Regenbogen-Gesamtschule Spenge. FOTO: KARIN WESSLER

Viele gute Sachen bei der Tafel in Spenge abgegeben. Dort werden Kaffee,
Süßigkeiten und Konserven an die Kunden weiter gegeben

¥ Spenge (acht). Es ist mitt-
lerweile eine guteTraditionder
Neuapostolischen Kirchenge-
meinde Enger-Spenge, Le-
bensmittel für bedürftigeMen-
schen zu spenden. In diesem
JahrbrachtenVertreterderört-
lichen Gemeinde kistenweise
gute Sachen zur Tafel in Spen-
ge. Die dortigen Mitarbeiter
versprachen: „Diese Sachen
finden ihre Abnehmer. Hier
gibt es vieleMenschen, die dar-
auf angewiesen sind.“
Im vergangenen Jahr hatte

die Gemeinde viele Lebens-
mittel zur Tafel nach Enger ge-
bracht. „Wir machen das im
jährlichen Wechsel“, erklärte
ManfredSchmidt.Dieüber130
Mitglieder der Gemeinde hat-

te viele Päckchen Kaffeepulver
und Tee, Fisch- und Gemüse-
konserven, Heißwürstchen,
Suppen, Preiselbeeren, süßen
Brotaufstrich, aber auch viele
süße Leckereien, Plätzchen
und Kuchen spendiert.
„Unsere Gemeinde legt

Wert darauf, dass alle Bedürf-
tigen, die auf die Tafel ange-
wiesen sind, etwas bekommen
–unabhängigvonReligionund
Herkunft“, betonte Manfred
Schmidt. Und die Tafel-Mit-
arbeiter nahmen die Spenden
gerne an. Nach Auskunft von
ChristelGaertnerwerdenan je-
dem Mittwochnachmittag in
Spenge Lebensmittel für gut 80
Personen an die Kunden wei-
ter gegeben.

Die Neuapostolische Kirchengemeinde Enger-Spenge spendete in diesem Jahr Lebens-
mittel für Spenger Tafel. Mit dabei waren (v.l.) Erhard Müller, Elke und Manfred Schmidt von der Neu-
apostolischen Gemeinde sowie Ulrike Sommer und Theresa Sterz von der Tafel. FOTO: KARIN WESSLER

¥ Enger/Spenge (fm). Heute
liegt das HF-Magazin mit sei-
nen heimatkundlichen Beiträ-
genausdemKreisHerfordwie-
der mitten im NW-Veranstal-
tungsmagazin Erwin. Es ste-
cken abwechslungsreiche The-
men mit Neuigkeiten aus die-
sem Jahr und aus fernen Zei-
ten darin. Der „Plattdeutsche
Doktor“berichtet,warumLeu-
te, die früher im Kotten wohn-
ten, trotz heißem Stein im Bett

frierenmussten. In vielenDör-
fern stehen noch die Glocken,
die den Tag der Bauern struk-
turierten. Im Jahr 1601 strit-
ten sich ein Pfarrer und ein
Küster so heftig, dass derGeist-
liche an einem Messerstich
sterben musste. Opfer des NS-
Regimes wurden auch nach
dem Krieg wie Bittsteller be-
handelt. Neue Pflanzen und
Tiere sind im Kreis Herford
entdeckt worden.

Christa Gante zeigt, wie man früher in der Zeit um Neu-
jahr knusprige Waffeln backte. FOTO: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP
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NW-Adventskalender 2018  
Rätseln Sie 24x mit, es gibt heute zwei Gutscheine im Wert von jeweils 300 € zu gewinnen!

Alle Gewinner werden telefonisch benachrichtigt und auf nw-adventskalender.de veröffentlicht. Mitarbeiter des Verlages Neue Westfälische GmbH & Co. KG  
und ihre Angehörigen dürfen nicht teilnehmen. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung  
der Gewinne ist nicht möglich. * 0.00–23.59 Uhr,  ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz.

Rätselfrage 13 Donnerstag, 13.12.2018

Einfach die Frage richtig beantworten, 
die passende Gewinn-Hotline 
anrufen oder rätseln Sie online unter  
nw-adventskalender.de

Gewinnen Sie heute einen Gutschein von:

Burkhard Lohmeier 
Zweiradmechanikermeister 
Lübbecker Straße 9, 32361 Preußisch Oldendorf 
Telefon: 0 57 42/31 33, www.lohmeier-shop.de

Wann wird das erste Türchen des 
Adventskalenders geöffnet?
a  am ersten b  am ersten  c  am ersten Sonntag 
    Advent     Dezember      im Dezember
0 13 78/40 55-27* 0 13 78/40 55-28* 0 13 78/40 55-29*
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